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Regionalliga Herren Südwest

TTF Frankenthal : TTSF Hohberg 
Sonntag, 23.04.2023, 11:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team der TTSF Hohberg

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen die TTF Frankenthal hat die TTSF Hohberg am Sonntag in weniger
als 172 Minuten zwei Punkte in der Regionalliga Herren Südwest gesammelt. Bei der TTF
Frankenthal lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Vormittag aus: Mit 10:29 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass die
TTF Frankenthal mit 2 und die TTSF Hohberg mit einem Ersatzspieler antrat. Erfolgsgarant in
diesem Match war insbesondere das obere Paarkreuz.

Der Verlauf im Einzelnen: Die erfolgsbringende Taktik fehlte Simonis und Stofleth bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Zeimys und Schmitt ab Ballwechsel 1. Trotz 1:0 Satzführung verloren Navickas /
Beranek ihr Spiel gegen Neumaier / Schaufler letztlich mit 11:6, 7:11, 5:11, 9:11. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Betrübt über
seine 2:3-Niederlage gegen Marcel Neumaier war wenig später Christopher Simonis, obwohl er alles
gegeben hatte. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Ignas Navickas bei seiner Niederlage gegen
Kestutis Zeimys. Wenig später ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Christian Stofleth gelang es am Nachbartisch Cosmo Schmitt zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch
noch bestätigte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Trotz Blitzstart verlor Peter Beranek sein Spiel gegen Tom Schaufler letztlich in vier Sätzen. Beim
Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler der TTF Frankenthal und der TTSF Hohberg in die Box. Hin
und her schaukelte das Match zwischen Christopher Simonis und Kestutis Zeimys, bevor das
zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages
stand damit der Erfolg für das Gastteam vorzeitig fest. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcel
Neumaier war für Ignas Navickas am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Beim anschließenden auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 7:11, 2:11, 3:11 gegen Tom Schaufler fand Christian Stofleth von Anfang
an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dieser Niederlage
verbleibt die Anzahl an Siegen von Stofleth bei 16, während er nun 20 Niederlagen seit Beginn der
Serie zu verzeichnen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Peter
Beranek hatte anschließend gegen Cosmo Schmitt bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Beranek nun bei 3:13,
während Schmitt bislang einen Sieg und eine Niederlage zu verzeichnen hat. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTF Frankenthal die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:29 bei 2 Saison-Siegen, 13 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTSF Hohberg erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 28:8. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTF Frankenthal

Doppel: Simonis / Stofleth 0:1, Navickas / Beranek 0:1 
Einzel: C. Simonis 0:2, I. Navickas 0:2, C. Stofleth 1:1, P. Beranek 0:2 

 TTSF Hohberg
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Doppel: Zeimys / Schmitt 1:0, Neumaier / Schaufler 1:0 
Einzel: K. Zeimys 2:0, M. Neumaier 2:0, T. Schaufler 2:0, C. Schmitt 1:1


